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Ein Vereinsleben zwischen Wettkampf und Zeitvertreib

Schach: alles andere als rnatt

er eine blickt hochkonzentriert

auf das Spieifeld und iässt sich

von nichts ablenken. Der andere

lehnt sich gelassen zurück und plaudert

nebenher locker von seinen Erlebnissen'

Ein dritter macht den Eindruck, als würde

er mit Leichtigkeit Springer und Turm

zwischen seinen Fingern zermahlen.

Stattdessen nutzt er seine Fähigkeiten

und die I(raft seiner Hände lieber, um in

der Spielpause die verspannten Schultern

der Bedienung zu massieren. Beim An-

blick dieser Unterschiede zwischen den

Spielern ein und desselben Vereins fällt

es einem schwer, den klassischen Tlpus

zu entdecken, den man sich weitlaufig

unter einem Schachspieler vorstellt.

,,Nein", lacht Ralf fehle, der Kassen-

wart und zweite Vorsitzende beim

Schachklub Freiburg-Wiehre zooo,,,wir

sind nicht a1le Nerds oder Mathe-Genies'"

-,,Und auch keine stillen, verkopften Ein-

zelganger", möchte man dem htnzufiJ'

gen. Stattdessen wird beim wöchentli-

chen Vereinsabend in der Gaststätte der

Freiburger Turnerschaft viel gescherzt,

gelacht, gefachsimpelt und nebenbei ge-

gessen und getrunken. Ab und zu schaut

die Bedienung an der Tischreihe vorbei,

an der an diesem Abend sechs Spieler

Platz genommen haben.

SchachspielenimVerein: Esgibtregeln+i)$igespieleabendeundldngstliegen

zwischen m.od,ernen S chachspielern und, früheren gro$en N anten'

Rund r5 Mitglieder umfasst der Ver-

ein aktuell im Gesamten. Aber sowohl

das a1s auch der Spielort, wechselten in

der Vergangenheit häufiger. Zurzeit also

ist die FT-Gaststätte wöchentlicher TrefF

punkt zum Üben, Austauschen und I(en-

nenlernen neuer Spielpartner. Die

übungsabende finden freitags ab t9.3o

Uhr statt, und jeder kann dazustoßen, der

Interesse hat. Das sieht man in dem klei-

nen Team ganz locker. Genau wie das

Spiel an sich. Geht es a1lmäh1ich auf
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einen Weftkampf zu, kann in einem Ne-

benraum in a1ler Ruhe konzentriert trai-

niertwerden. Bei der Frage nach dem der-

zeit stärksten Spieler in der Runde fä11t

einstimmig der Name ,,)u1ius". Dieser

Ein königliches Spiel: Schach. Eswirdhau'

fig auch als Vereinssport betrieben.

Iässt sich indessen kaum aus dem Rhlth-

mus bringen und behalt mit stechendem

Blick das Spielfeld und die Figuren im

Auge - die eigenen und die des Gegners,

versteht sich.

Wer gleich mehrere Spielzüge im Vo-

raus im Kopfbehalten will und obendrein

auf Zeit spielt, braucht ein gewisses Maß

an Konzentration und lässt sich ungern

ablenken. Gleich nebenan aber wird zur

selben Zeit munter drauflos gespielt und

geplauderl. Der jüngste Anwesende am

heutigen Abend ist Paui. Der r4-Jährige

ist als Gast gekommen und schlägt sich

wacker. ,,Einma1 war sogar ein Cast aus

England da", erinnert sich Ralf |ehle. ,,Ein

Austausch mit anderen Vereinen aus der

Region findet sowieso regelmäßig statt,

und Gäste sind jederzeit bei uns willkom-

men." Im Turnier geht es schon deutlich

ernster zu. Ein Verein, der großen Wert

Generationen
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darauf legt, seinen Nachwuchs voranzubringen, lebt vom Wett-

kamplgeist der einzelnen Mitglieder - und vom guten Ruf. Im

vergangenen Jahr holte die Freiburgerin Barbara Hund den ers-

ten Platz in der A-Gruppe der Deutschen Schach-Meisterschaft

der Amateure nach Freiburg. Selt 198z bereits trägt sie den Titel

,,Großmeisterin des Deutschen Schachbundes".

Dieses |ahr könnte sie zur Sportlerin des f ahres gewählt wer-

den, wofur sie nominiert wurde. Die Vorsitzende des Schach-

klubs Freibur g-Zähringen r887 bietet als dessen langjähriges, er-

folgreichstes Mitglied seit einigen |ahren IGndern, Jugendlichen

und Er-wachsenen Schachkurse an. Auch im Schachbezirk Frei-

burg engagiert sie sich a1s zweite Vorsitzende. Und mit Tochter

Sarah ist bereits fur starken Nachwuchs in der eigenen Familie

gesorgt.

Von solch starker Frauenbeteiligung im Schach können an-

dere Vereine nur träumen. Ralf Jehle fuhrt als Hypothese fur den

generellen Frauenmangel in diesem Sport an: ,,Viel1eicht liegt es

am logischen, strategischen Denken, von dem ja gesagt wird,

dass es Männern eher llegel" Da mischt sich die weibliche Bedie-

nung ein: ,,Männer neigen ia dazu, aus a1lem eine Wissenschaft

zu machen." Und nach einer kurzen Denkpause ergänzt sie:

,,Vielleicht liegt es aber auch an der dürftigen I(ommunikation

beim Schachspiell"

An mangeinden Gelegenheiten jedenfalls dürfte es nicht lie-

gen. Bieten doch viele Schulen seit geraumer Zeit Schach-AGs

an. Und auch als eigenes Schulfach ist der Denksport schon 1än-

ger in der Diskussion. Unbestritten lst ja dessen positiver Ein-

fluss auf die Leistungskraft des Gehirns ohnehin. Und ein Alter

kennt die außergewöhnliche Sportart auch nicht.

Denn wenn man sich den amtierenden Weltmeister Magnus

Carlsen ansieht, liegen Generationen zwischen ihm und den

einstigen großen Namen. Und wenn sich ein Freiburger Verein

wie die Schwarze Pumpe selbstbewusst a1s der ,,coolste Schach-

club Freiburgs" bezeichnet und die Bodega ,,Geier" als ihr Nest

zum Schachspielen auserwahlt hat, spätestens dann durfte je-

dem klar sein, dass Schachspielen nicht zwangsläufig ernst und

trocken und nur etwas fur Rentner und Hochbegabte sein muss'

Ganzim Gegenteil Reinhold Wagner <

E lnformation

Srlr*hb*lrk F rlb"r$
www.schachclubs.info und www.schachbezirk-freiburg.de - mit

Links zu allen and.eren regionalen Clubs und Vereinen ' Zusammen'

schluss von 24 regionalen Vereinen in verschiedenen Stadten und

Lokalitaten

Freiburger S chachfreund.e, Schachklub Freiburg'Zdhringen ß 87,

www.fr eib u r gt 8 8 7.b a d,i s ch er's ch a. chv erb an d. d e

S cha.chklub Fr eiburg-Wiehre 20 o o, www. scha.chklub'wiehre.d'e

S chw arze Pum.p e, Freiburg, www.schw arzapunxp e. org

Schachklub Freiburg West ry 67, www.schachklub -freiburgwest.d'e

06.03.-12,03. Wintersport im Kleinwalsedal

i!i.03.-25.0-?. Rom - die ewige Stadt

31 .03.-02,04. Ein Wochenende in Paris

06,C4.-09.04. Tulpenblüte in Holland

1 0.04.- 1 3.04. Die Goldene Stadt Prag

i 0.04.-20.C4. Königsstädte Marokkos

I 9.Ori.-23.C4, Venedig - Palazzos und edle Villen

27.C4.-0i .U5. FrÜhllng in der Emilia Romagna

2E.il4.-02.i15. Traumhafter Lago Maggiore

t.14.05.-07.05. Märchenschlösser an der Loire

iC.05.- l 5.C5. Muttertagsreise zum FischedesUPorec

2 1 .05.-2,i.r,15. Typisch Südtirol

211.05.-08.06. Traumreise zum Nordkap

1 0.00.-l 7,C6. Badereise an die Adria: Cesenatico

22.C6,-C1.07. Der Jakobsweg mit dem Bus

0Lü7.-i3.07. Griechenland Kennen und Lieben

2i1 07.-05.C8. Wunderschönes Rumänien

2t1.08.-02.üE. Badereise an die Adria: Cesenatico

il3.ß.q.-10.09. Donauwalzer Rad + Schiff

7 TIHP 4§S"" € ,

7 ilHP Sg8"- §
3 T/ÜF 259.- € ,

4TlÜF 3?5"- € l

 rtÜF 445"- € l

11 T/HP 1.i$ts.- € .

5 T/HP 575.- € i

5 T/HP 4SS.- S ,

5 T/HP 525"- €
4 T/HP 498.- €
6 T/HP 599.- €
4 T/HP 3§S"- €

11 T/HP 1.7s8"- €
I T/VP 749." €

10 T/HP 1.125." €
13T/HP L56S.-€

11 T/HP 1.0SS." €
I TAIP 74S.- €

10 T/HP X .2SS.- €

li:;,tlt'"::t, T *',t"1'{L t li 7 t t 
"

'w§§
Bustouristik Schnell . Kenzingen ' 07644-91500'www.bustouristik-schnell'c0m

Rosementig:
MobilTicket-Aktion
,rginer fÜr Alle«

G

r

REGIO24
Mit der REG|O24 fohren nicht nur Norren
24 Stunden mit ollen Bussen und Bohnen:

o I Erwochsener ab 6,- €,

und bis zu 4 Kinder bis einschließlich 14.lohre

. 5 Erwochsene qb 12,- €,

lnfos zur Mobihicker'Aktion om 27.02.17 unter
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